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Pressemitteilung 
 
nova-Institut GmbH (http://nova-institut.eu) 
Hürth, den 17. Dezember 2015 
 

 
 

Sieger des 
„Wood and Natural Fibre Composite Award 2015“ sind 

Särge, Pflanztöpfe und Klarinetten aus Naturfaser-
Verbundwerkstoffen 

 
Gestern Abend, am 16. Dezember 2015, wurde auf der weltgrößten 
internationalen „Sixth WPC & NFC Conference“ in Köln der begehrte „Wood 
and Natural Fibre Composite Award 2015“ verliehen. Dieser Innovationspreis 
würdigt neue Materialien und Produkte aus der Welt der Holz-Polymer- 
(WPC) und Naturfaser-Verbundwerkstoffe (NFC), die 2015 neu auf den Markt 
kamen oder kurz vor der Markteinführung stehen. Die über 220 
Konferenzteilnehmer wählten aus sechs Nominierten die drei Gewinner.  
 
Holz-Polymer-Werkstoffe (WPC) und Naturfaser-Verbundwerkstoffe (NFC) werden 
jährlich in Europa in einer Größenordnung von 400.000 t produziert. Wichtigste Märkte 
sind Terrassendielen, Leichtbauteile im automobilen Innenraum und Konsumgüter wie 
z. B. Spielwaren, wie der Veranstalter nova-Institut aus Hürth in seiner neuesten 
Marktstudie vorstellte. 
Der etablierte „Wood and Natural Fibre Composite Award 2015“ wurde zum fünften Mal 
vergeben. Dieses Jahr haben sich 25 Unternehmen um den Preis beworben, sechs von ihnen 
wurden von einer Jury nominiert. Die Nominierten stellten ihr neues Material oder Produkt 
in einer zehnminütigen Präsentation vor, die 220 Teilnehmern der Konferenz wählten 
anschließend die drei Sieger. Die Preisverleihung fand während des festlichen Galadinners 
statt. Der Preis wurde von der Coperion GmbH, weltweit führender Compoundier- und 
Extrusionsmaschinenbauer, gesponsert. 
 
Das nova-Institut und Coperion freuen sich, die Sieger des „Wood and Natural Fibre Award 
2015“ aus den Niederlanden und Finnland präsentieren zu dürfen: 
 
Erster Platz: ONORA BV (NL): 100 % bio-basierter und mit Hanfasern 
verstärkter Sarg in Spritzgießtechnologie  
Die Teilnehmer wählten den naturfaserverstärkten, 100 % bio-basierten Sarg mit großem 
Abstand zum Sieger. Das Produkt wird spritzgegossen, was große Gestaltungsspielräume 
in Form und Farbe ermöglicht. Die bio-basierte Zusammensetzung macht den Sarg 
biologisch abbaubar und ist ein Beispiel für eine neue großvolumige Anwendung von Bio-
Verbundwerkstoffen. Die Ökobilanz zeigt einen CO2-Fußabdruck, der nicht nur im 
Vergleich zu konventionellen, sondern auch im Vergleich zu anderen Öko-Sargen niedrig 
ist. 
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Zweiter Platz: Millvision BV (NL): Blumentopf aus biologisch abbaubarem 
Bioverbundwerkstoff mit Agro-Restfasern 
Aus Agro-Restfasern des Paprika- oder Tomatenanbaus und bio-basiertem Kunststoff 
werden die nominierten Pflanztöpfe zu konkurrenzfähigen Preisen produziert. Sie werden 
in Gärtnereien und Baumschulen verwendet und innerhalb weniger Monate auch in kalten 
Böden biologisch abgebaut. Der neuartige Blumentopf wirkt als Dünger, fördert so das 
Pflanzenwachstum und vermeidet die bei erdölbasierten Blumentöpfen anfallenden 
Plastikabfälle und den damit verbundenen Arbeitsaufwand. 
 
Dritter Platz: Aqvacomp Oy und Flaxwood Oy (FI): Cellulosefaser-verstärktes 
Polystyrol für Musikinstrumente  
Diese neuen Werkstoffe haben das Potenzial, die Verwendung seltener und bedrohter 
Holzarten zu substituieren. Für unterschiedliche Instrumente wurden Rezepturen mit 
entsprechenden Eigenschaftsprofilen entwickelt, z. B. ein Cellulosefaser-
Verbundwerkstoff der Grenadillholz in Klarinetten ersetzen kann. Die Komponenten 
haben exzellente Wärme- und Feuchtigkeitsbeständigkeit, wodurch die typischen 
Probleme beim Stimmen von Holzinstrumenten reduziert werden. 
  
Mehr über die Sieger und die anderen nominierten Kandidaten, den Innovationspreis und 
die WPC & NFC Conference, Cologne erfahren Sie unter http://wpc-conference.com/  
 
Alle Vorträge der zweitägigen Konferenz werden ab Mitte Januar verfügbar sein unter: 
http://bio-based.eu/proceedings  
 
Bilder aller nominierten Produkte und Fotos von der Preisverleihung können Sie 
unter folgendem Link herunterladen (frei für Pressezwecke, bitte geben Sie nova-
Institut als Quelle an): www.wpc-kongress.de/media/files/15-
12_WPC_NFC_Award_2015.zip  
 
Der zip-File enthält: 
 
15-12-17_Collage_Winning_Products.jpg: 
Überzeugten das Publikum: Die Sieger des Wood and Natural Fibre Award 2015  
 
15-12-16_WPC_and_NFC_Conference_Cologne_Participants.jpg:  
Zur WPC & NFC Conference, Cologne versammelten sich führende Experten aus aller 
Welt 
 
15-12-16_WPC_NFC_Award_Winner.jpg: 
v. l. n. r.: Peter von Hoffmann (Coperion GmbH), Michael Carus und Dr. Asta Eder (beide 
nova-Institut GmbH), Marieke Havermanns (Onora BV), Jari Haapanen und Markku Nikkilä 
(beide Aqvacomp Oy/Flaxwood Oy), Leon Joore (Millvision BV) 
 
 
 
Verantwortlicher im Sinne des Presserechts (V.i.S.d.P.): 
Dipl.-Phys. Michael Carus (Geschäftsführer) 
nova-Institut GmbH, Chemiepark Knapsack, Industriestraße 300, 50354 Hürth  
Internet: www.nova-institut.de – Dienstleistungen und Studien auf www.bio-based.eu 
Email: contact@nova-institut.de 
Tel: +49 (0) 22 33-48 14 40 
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Das nova-Institut wurde 1994 als privates und unabhängiges Institut gegründet und ist im 
Bereich der Forschung und Beratung tätig. Der Fokus liegt auf der bio-basierten und der 
CO2-basierten Ökonomie in den Bereichen Rohstoffversorgung, technisch-ökonomische 
Evaluierung, Marktforschung, Ökobilanzen (LCA), Öffentlichkeitsarbeit, B2B–
Kommunikation und politischen Rahmenbedingungen. Mit einem Team von 25 
Mitarbeitern erzielt das nova-Institut einen jährlichen Umsatz von über 2 Mio. €. 


